
Das Gender und Diversity Training spezialisiert
sich auf pädagogische Fachkräfte und vermittelt
einen Einblick in die verschiedenen
Gleichstellungsmaßnahmen des österreichischen
Arbeitskontextes. Es werden praxisnahe Tools
erprobt, um diese im eigenen Arbeitsumfeld
umzusetzen. 

Der spezielle Fokus des Trainings auf  
Mehrfachdiskriminierungen ermöglicht den
Teilnehmer:innen zudem eine differenzierte
Perspektive auf die Auswirkung von sozialen
Ungleichheiten im Arbeitsumfeld. ZIELE

Die Teilnehmer:innen werden auf Gender- und Diversity-Themen
im Arbeitskontext sensibilisiert und konkret in ihren
Handlungskompetenzen gestärkt. Ziel ist die Vermittlung eines
umfangreichen Bewusstseins über vorhandene
Diversitätskonzepte sowie die Entwicklung von Strategien
gegen Diskriminierung, die auf den eigenen Arbeitskontext
zugeschnitten sind. 

ZIELGRUPPE
Das Training richtet sich an Führungskräfte in
Bildungseinrichtungen, Lehrer:innen, Erwachsenenbildner:innen,
Pädagog:innen, Fachkräfte in der Bildungs- und Beratungsarbeit,
Jugendvertrauensräte, Betriebsräte, haupt- und ehrenamtliche
Mitarbeiter:innen von Vereinen und andere Multiplikator:innen. 

ÜBER UNS
Als Mitarbeiter:innen des Institut für Migrationspädagogik
arbeiten wir daran, Rassismuskritik als Querschnittsmaterie in
der Bildungs- und Beratungsarbeit, im Kunst- und Kulturbetrieb
sowie in der Personalentwicklung zu etablieren. 

GENDER UND
DIVERSITY TRAINING

26 UEZERTIFIKATSKURS NACH
AMS-VORGABEN 

kontakt@migpaed.at

Einführung in relevante Gender- und
Diversitätskonzepte mit Bezug auf den
pädagogischen Alltag/die Bildungs- und
Beratungsarbeit

Auseinandersetzung mit
Mehrfachzugehörigkeiten und
Intersektionalität 

Reflexion eigener Erfahrungen, Rollenbilder
und Privilegien

Praxisnahe Tools zur Entwicklung von
Diversitätsstrategien

Erfüllt die Gender- und Diversity Vorgaben des AMS

Vom waff _ Wiener Arbeitnehmer*innenfonds
teilfinanziert

Wien-cert-Zertifizierung


